
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 30

Artikel: Stylgerechte Annonce

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428797

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428797
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


@o, fo audj in $aris? tlnb ©eine grau?"
8tt £>aufe, fie lu'ttet bie jungen! $>a$ ift redjt fatal;

aber icb, bleibe nun bejjroegen 10 gage langer in $arté, um midj
barüber ju rrijften!""

MtttetvtQtl.
3>aran magft S)u teichttich feb'n,
Ob $u obne ©cbirm fannft geh'n.

fragen SBcäbchen graue ©trumpfe,
îsann gibt'ê auf ben ©ttafeen Sümpfe;
©inb bie ©trumpfe roeife mie ©rhnee,
®ebt baë SBettergtaê in b'$öb.
©inb bie ©trumpfe rofentotb,
2>ann auch bat cê feine Sttotb.

33atb baê SBetter anbetn mitb,
3ft ber ÎMbcbenfufe gqiert,
Unb bte balbentbüüte 2Babe

9Jîit bem ©ttumpf mie ©bofotabe.

SKâbcben, bie im ©ttumpf nicbt ftnb,
beuten ©tutm unb äßirbelroinb.

Uli: Unb be, wie bift mit $im Gtjnecht j'friebe?"
§anê: Orblidb! 6t oetfteibt b'ilrbeit gut unb roaê ©djönfte, eê

cbunnt ibm au Deppiê $'©tnn, obni bafe me ne uf SHtë ufeftofee muefe."
(B abi : 3a» ab« fluecbe tbut er, roie ne ©eifebänbter eê ift grûfeltg,

mit cbönnte no g'ftraft roerbe ftnetroege."
#anê: 33ab, bummi gtenj

'

$ä fluchet uf fn SRecbnig!"
SB ä b t : @be nit ganj 9tâd)ti bet et 3. 39. fo neê paat Sonnets

roetter toêg'la, bafe met b'ÜJtiid) ftûbiê unb rûbiê g'fuutet ift."

Strjfeli: Slbet, roatum tragit 3)ir jeçt e ©unnefcbirm ?"
S3auet: ^e, bamit i nit roueft roitbe."
Stöfelt: Stba, $ir roetbit benfe, Dit ftgü norlaufig roüeft g'nug."

Pfarrer: SBarte nur, fiteinet, icb roetbe $>ir gleich eine Slbfcbrift
î)ettteê ©ebuttêjeugniffcê geben."

Steinet: Sieb, £>etr Pfarrer, fdjteiben ©ie mir bocb in baê 3e"gn'&
ein 2ob hinein."

Stnlgeredjte Annonce.
©efucht roerben auf 1. Slpril: 1 äroeefberaufete Jtöchin, 1 renaiffance*

angehauchter £>auêlebter, i 23oublutreitfncd)t, 1 gottbegnabigte ftlaoierletjrerin
(fliegt auch abgetragene fterrfchaftsfleiber.)

Van Houten's Cacao
Bester- Im Gebrauch billigster.

Va Kg. genügt für 100 Tassen

feinster Chocolade.
s 27 Ueberall vorrätbig.

Mai bis Oktober. liaiilmlTg 1889.

und^Industrie- A.USSt©llUHg.
Handels - Ausstellung, Kunst - Ausstellung,

Gartenbau -Ausstellung, Gewerbliche Betriebe.
Panorama. TaucJier. Fessel-Ballon. Bergbahn.

Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen.
Herrliche Parkanlagen Tägliche Konzerte von drei Kapellen. Be¬

leuchtungen. Bootfahrten. Freihafen - Besichtigungen. s-23

Wotonigsh Beise-, Post-, Telegraelieii - Bureau ai Mpteiipiig.

Kuranstalt Schloss Niederlössnitz",
bei Kötzsclienbr'Oda-Dresden,

reizend gelegen in der durch ihre hervorragenden klimatischen
Verhältnisse bekannten Lossnitz. Behandlung von chronisch Kranken
aller Art. - Anwendung der physikalisch-mechanischen und diätetischen

Heilmethoden, Luft- und Sonnenbäder für Nerven-, Brust-,
Unterleibs-, Frauenkrankheiten,.konstitutionelle Leiden, Gicht,
Rheumatismus, Korpulenz, Zuckerkrankheit. s-13

Briefliche Anfragen an die Direktion. Prospekt gratis, j
Täglich 30 Mal Eisenbahnverbindung in '/« Stunde mit Dresden.

Auf vorherige Anmeldung Anstaltswagen am Bahnhof.

IHrig. Arzt Dr. med. Sartig.
Post, Telegraph und Telephon (Nr. 911) im Hause. '

Ostseebad Zoppot.
Saison vom 15. Juni bis 1. Oktober.

Reizende Lage. Milder Wellenschlag. Schattige Promenaden und
Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, Eisen- etc. Bäder
und Douchen. Wasserleitung Gasbeleuchtung. Sommer - Theater.
Grosser Seesteg. Dampferverbindug über See. Grosses elegantes
Kurhaus. Täglich Konzerte der Kurkapelle. Réunions, Gondelfahrten

etc. 1888 Badefrequenz 5300 Persoaen. Gute und billige
Wohnungen. Prospekte versendet und Auskunft ertheilt

s-12 Die Bade-Direktion.

Die Hauptquellen : Georg-Viktor-Quelle und Helenen-Onelle sind seit lange
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden,
bei Magen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als
Blutarmuth, Bleichsucht u. s. w. Wasser genannter Quellen kommt stets
in frischer Füllung zur Versendung, in 1888 waren es über 619,000 Flaschen.

Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogierhause und
Europäischen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildnnger Mineralquellen

- Aktien ¦ Gesellschaft. s-11

0 See- u. Soolbad Kolberg;« \
q s-15 Eisenbahn-Saison-Billets. Frequenz 1888: 7628 Gäste.

ê In "N«aris.

So, so auch in Paris? Und Deine Frau?"
Zu Hause, sie hütet die Jungen! Das ist recht satalz

aber ich bleibe nun deßwegen 10 Tage länger in Paris, um mich
darüber zu trösten!""

Wetterregel.
Daran magst Du leichtlich seh'n,

Ob Du ohne Schirm kannst geh'n.

Tragen Mädchen graue Strümpfe,
Dan» gibt's auf den Straßen Sümpfe;
Sind die Strümpfe weiß wie Schnee,

Geht das Wetterglas in d'HSH.

Sind die Strümpfe rosenroth,
Dann auch hat es keine Noth.
Bald das Wetter ändern wird,
Ist der Mädchenfuß geziert,
Und die halbenthüllte Wade

Mit dem Strumpf wie Chokolade.

Mädchen, die im Strumpf nicht sind,
Deuten Sturm und Wirbelwind.

Uli: Und de, wie bist mit Dim Chnecht z'friede?"
Hans: Ordlichl Er versteiht d'Ärbeit gut und was Schönste, es

chunnt ihm au Oevvis z'Sinn, ohni daß me ne uf Alls ufestoße mueß."
B äbi : Ja, aber flueche thut er, wie ne Geißhändler es ist gruselig,

mir chdnnte no g'straft werde sinetwege."
Hans: Bah, dummi Flenz! Dä fluchet us sy Rechnig !"
Bäbi: Ebe nit ganz! Nächti het er z. B. so nes paar Donnerwetter

losg'la, daß mer d'Milch stübis und rübis g'suuret ist."

Röseli: .Aber, warum tragit Dir jetzt e Sunneschirm?"
Bauer: He, damit i nit wüest wirde."
Röseli: Aha, Dir werdit denke, Dir sigit vorläufig wüest g'nug."

Pfarrer: Warte nur, Kleiner, ich werde Dir gleich eine Abschrist
Deines Geburtszeugnisses gehen."

Kleiner: Ach, Herr Pfarrer, schreiben Sie mir doch in das Zeugniß
ein Lob hinein."

Stnlgerechte Annonce.
Gesucht werden auf I.April: 1 zweckbewußte Köchin, 1 renaifsance-

angehauchter Hauslehrer, 1 Voubluttciiknccht, 1 gottbegnadigte Klavierlehrerin
(kriegt auch abgetragene Herrschastskleider.)

LZ. sssnüAi kiir 100 L'assert

s 27 Ilàrâll vvrrâttnA.

IVlai KÏ8 Vktài-. IIAMVIirA 188S.

ààsls - L.nWts11iliiA, eunst -ààlllinx,
SàiivM-àsstglIliiiK, SizvgrdUelig Lstrigds.

kîsrrliebs Parkanlagen 1?âgliobe Koncerte von àrei Kapellen. Le-

Isuedtuugeu. Lootkabrtsn. Kreibaken - Bssiobtigungvn. s-23

Lursllsîsli Lokloss Meâsrlôssmt?"
----- Sst Lôtssâs^b^vtîtt-V^esete/», -----

reicenà gelegen iu àsr àureb ibrv bsrvorragsnàon klimatisoben Ver-
bältnisss bekaonteu Kossnit-i veàaoàlvog von ebronisob Kranken
aller à. Anwendung àsr pbvsikaliseb-meàoiseden unà àiàtst-
isetien Usilmstàoàso, Vukt- unà SonusQbààsr klir Nerven-, Lrust-,
blnterleibs-, Krausllkraukbeiten,.konstitutioneIIs vsiàvo, <?iobì, Kbou-
matismus, Korpuîenc, Zuoksrkravkbeit. s-I3

Srisrliobs /<nsrsgen an àis virsktion. r'raspskt gratis, j
làglicb 30 Nal Kiseobàvsrbinàung iu Stuuàs mit vresàsn.

àk vorkerigs ^nmelàuog àstaltsvagen am vabui-ok.

--------- ?ost, Islsgrapk unà l'slepkon (à 911) im lZauss. ---------

8sison vom 13. ài bis 1. oktoder.

Reicsnàs vage. Nilder Wsllsnsedlag. Sekattigs promsnaàsn unck
Parks am Strands. Kalte unà varrae Ses-, Sool-, Kisen- etc. IZààsr
uuà vouedso. Wasserleitung lZasbelsnobtung. Sommsr - l'ksatsr,
(Zrvsser Seesteg. vampterverbinàug über See. lZrosses elegantes
Kurkaus. I'äglieb Koncerts àer KurkapsIIo. ksumons, tZonàsl-
kabrteo ste, 1S33 Lâàskrs-zusit- ?srs«»«t. Suts unà billige
Woduuogen. Prospekts versendet unà àskunkt ertdeilt

s 12 ^)/s ^««Zs-^^S^tîSlî.

vie lZauptquellso : keerx-Viliter-ljuelIs unà llelvsei-tjiiells sinà seit längs
bekaunt àureb uoobertrotkene Wirkung bei iHiereii-, klâ»» uuà 8tàleicleii,
bei ilîtxen- unà viìrmliàri'Iie.ii, sowie bei Störungen àsr klutmiscduog, als
ölutltrmlltd, LleitiuSlledt n, s. v. Wasser geoaouter Quellen kommt stets
in kriseber Lülluug cur Vsrssnàung, in 1888 waren es oder 619,000 Llasedsn,

àtragen Uber àas ksà, über Woàungeu im kîaàeiogisrbause unà
Kuropâisooen Hoks erìeàigt: vie luspvktioll «1er Wlläuuxvr Zll»«r»I-
qoellen - Aktien » <ZssvIl8«k»kt.

^ s- 15 Kissnbàba-Sâison-Killets. Krequenc 1888: 7628 Sâste.
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